
Hinter DER
Mauer

GLIENICKE  
Ort der 
deutschen
Teilung

19.6.– 3.10.2011
Schloss Glienicke

Orangerie 

KönigstraSSe 36

14109 Berlin

www.hinter-der-mauer.de

Eine Ausstellung der 

Stiftung Berliner Mauer
in Kooperation mit der 

Stiftung Preussische Schlösser und 

Gärten Berlin-Brandenburg 

unter Schirmherrschaft des Präsidenten des Abgeordnetenhauses 

von Berlin, Walter Momper, und des Präsidenten des Landtags 

Brandenburg, Gunter Fritsch. Die Ausstellung findet im Rahmen des 

Gemeinschaftsprojektes »50 Jahre Mauerbau« der Stiftung Berliner 

Mauer und der gemeinnützigen Landesgesellschaft Kulturprojekte 

Berlin GmbH statt. 

Ausstellung
Dienstag bis Sonntag 

10–18 Uhr

Eintritt 8 Euro

ermässigt 5 Euro

Das Projekt wird gefördert mit Mitteln der Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin, des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der Bundesstif-
tung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, der Landesgesellschaft Kulturprojekte Berlin GmbH, des Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung, des Rund-
funks Berlin-Brandenburg, des Ministerpräsidenten des Landes Brandenburg, des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, 
der Landeshauptstadt Potsdam, der Brandenburgischen Landeszentrale für politische Bildung, der Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der Folgen der kommu-
nistischen Diktatur, des Landesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, Berlin. Besonderer Dank gilt ferner der Bayer 
AG, der Sapinda Deutschland GmbH, Berlin, der freybeuter manufaktur, Potsdam, der Märkischen Allgemeinen Zeitung, der Firma Klösters Baustoffwerke, Potsdam, 
der REWE Unterhaltungselektronik GmbH, der SWP/EWP GmbH, der Firma Brun & Böhm, Potsdam sowie zahlreichen weiteren Förderern.

Mit freundlicher
Unterstützung durch die

Landeshauptstadt
Potsdam

Gefördert mit  
Mitteln des  
Landes 
Brandenburg

Gefördert durch die 
Brandenburgische 
Landeszentrale für 
politische Bildung

Klein-Glienicke – zwischen den Schlössern Glienicke, Jagdschloss 
und Babelsberg gelegen – war durch die besondere Situation 
seiner Bewohner ein Brennpunkt im Kalten Krieg. Die DDR-
Grenzanlagen, die auf 112 Kilometern West-Berlin von Branden-
burg trennten, ließen den Ort zu einer Enklave der DDR werden. 
Der Todesstreifen durchschnitt die preußische Garten- und 
Kulturlandschaft, die heute zum UNESCO-Welterbe zählt. Zum 
50. Jahrestag des Mauerbaus wird die Ausstellung »Hinter der 
Mauer. Glienicke – Ort der deutschen Teilung« gezeigt: 

Vorbesichtigung für die Presse 
Donnerstag, 16. Juni 2011, um 10:30 Uhr 

Das einst so idyllisch zwischen Schlössern gelegene Klein-Glienicke 
gehörte nach der deutschen Teilung zum Gebiet der DDR. Von  
der Mauer und dem Westen umgeben, war der Ort nur über eine 
schmale Brücke von Babelsberg aus zugänglich und als »Sonder
sicherheitszone« ausschließlich mit Passierschein zu erreichen. 

Die Absurdität der Mauer war für die Menschen in dieser »Zone in 
der Zone« besonders spürbar: rigorose Sicherheitsbestimmungen, 
massive Bespitzelungen und der Abriss historischer Bausubstanz 
im Zuge der Grenzsicherung durchzogen den Alltag der Bewohner 
Klein-Glienickes. Der Ort war zudem Schauplatz dramatischer 
Fluchten und einer Schießerei zwischen DDR-Grenztruppen und 
West-Berliner Polizei. 

Einzigartiges Bild-, Ton- und Filmmaterial sowie Original-Expo-
nate, wie eine Fluchtleiter oder Steine von abgerissenen Häusern, 
verdichten sich zu einem eindringlichen Bild vom Leben der 
Menschen mit und hinter der Mauer. In der Ausstellung kommen 
auch Zeitzeugen zu Wort. Beim heutigen Blick durch die Fenster 
der Orangerie und des Gewächshauses – erstmals für die Öffent-
lichkeit zugänglich – wird der Kontrast zwischen Mauergeschichte 
und der Schönheit der preußischen Garten- und Kulturlandschaft 
deutlich.

Hinter der Mauer.  
Glienicke – Ort der deutschen Teilung
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